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Die Untersuchung eıner »medial autbereitete(n) Gedächtniskultur« wurde 1m Umfteld der Feijer-
lichkeiten SA 350 Wiederkehr des Westtälischen Friedens als eın wichtiges Desiderat in der Fr-
forschung des 30jährıigen Krıeges (wıeder) herausgestellt (vgl ELW. Johannes Burkhardt, er Drei-
Bigjährıge Krıeg, Frankturt a.M 1992, 225—232; ders., Aut dem Wege eiıner Bildkultur des
Staatensystems. Der Westtälische Frieden un die Druckmedien, 1n er Westftälische Friede, hg.

Heınz Duchhardt, üunchen 1998, 81—-114). Die oft 1ın mehreren Nachdrucken verbreıteten
Flugblätter bıeten hier ıne bisher kaum ausgeschöpfte Quellenbasıs. Das ehrgeiz1ge, VO John
Koger DPaas vorangetriebene Projekt ZuUur Publikation sämtlicher poliıtischer Flugblätter des
Jahrhunderts hat sıch E Ziel DESECTZL, diesen Fundus der Wissenschaft 1n hochwertigen Repro-
duktionen 1n chronologischer Folge bequem zugänglıch machen (vgl dazu R]JKG 1 9 z

Dıie Bände und behandeln dl€ Jahre 6372 somıt den Zeıtraum, 1n dem der Krıeg nach
der Entmachtung Woallensteins 1630 durch den Sı1egeszug des schwedischen Königs (sustav '
Adaolft gepragt wurde. Dıie großen politischen und militärischen Themen lassen sıch ın der plakatı-
VC  — Bildsprache der Flugblätter vielfältig nachzeichnen, ELTW.: die Zerstörung Magdeburgs durch
Tilly 1335ff.) oder die Schlacht VO Breitenteld 1403{ff.), ımmer wıeder unterbrochen durch
Flugblätter, die die Friedenssehnsucht der Zeıtgenossen Zzu Ausdruck bringen (ZiB
»Klage der Europa, 1n ıhren Gliedern und SaNZCH eıb verletzet«). Eın eigenes Thema bıldet
die Ikonographie des Schwedenkönigs und dessen Heroisierung 1ın der protestantischen Publizistik
bıs Zzu Tod (sustav Adolts in der Schlacht VO  - Lutzen. Die Stadtgeschichtsforschung wiırd dank-
bar se1ın für die Edıtion der tiche, diıe dıe Belagerung und Finnahme zahlreicher süuddeutscher
Stäidte durch dıe schwedischen Iruppen Au Thema haben (z.B Würzburg 1501f£.; Maınz
1530ff.; Augsburg 172618).

Das Jubiläum des Augsburger Bekenntnisses 1530/1630 spiegelt sıch ın zahlreichen Drucken
wıder, die das spezıfisch protestantische Deutungsschema des Kriegserfahrung als eiıner ın Lreuer

Standhaftigkeit ZUur Lehre Luthers erliıttenen Verfolgungszeıt 1Ns Bıld serizen (P 1255#£)): Dıe theo-
logische Abgrenzung Z konftessionellen Gegner reicht 1ın ihrer Schärte dıe Frühphase der
Reformationszeıit heran P 1259£). Mehrere Stiche deutert das Geschehen ın der Bildsprache der
Apokalypse, wobeı S1€e die endzeıtlichen Gestalten Gog und Magog mıt der Papstkırche ıdentizie-
FCI, sOmıt auch die Kriegsere1ignisse 1ın heilsgeschichtliche Zusammenhänge einordnen C I267,
1726—-1728).

Diese wenıgen Beobachtungen können LLUT andeuten, welch vielfältigen Fragestellungen
das hier vorgelegte Materıal gEeENULZL werden kann Es bleıibt 11UT wünschen, da{fß uch die näch-
STtenNn Bände MItTt den Jahren 633/34 bald der Forschung ZANF Verfügung gestellt werden.

Wolfgang Zimmermann
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Dıie der Albert-Ludwigs-Universıität Freiburg ı.Br. VO  = Wolfgang Reinhard mıiıtbetreute |DIT
sertatıon 1sSt e1in vorzügliches Beispiel tür die FEftizienz des durch die DEG geförderten,

Max-Planck-Institut für Rechtsgeschichte angesiedelten Forschungsprojektes »Repertorium
der Policeyordnungen der Frühen Neuzeıt«, in dessen Rahmen uch die vorliegende Arbeıt ENL-
stand. Vorwiegend gestutzt auf die normatıven Quellen ZUT!r Polizeigesetzgebung einerseıts, Vısıta-
tiıonsakten, Kirchen- un Ruggerichtsprotokolle SOWI1E Suppliken andererseıts geht der Vertasser

Beispiel des württembergischen Amts Leonberg (und damıt tokussıert autf die ländliche Gesell-
schaft der trühen Neuzeıt) der Frage nach, w1€ der Anspruch frühneuzeıtlicher Herrschaft, über
dıe Polizeigesetzgebung normierend 1ın den Alltag ıhrer Untertanen einzugreıten, Wirkungen 7e1-
tıgte. Gefragt wiırd Iso nıcht nach der Wıirksamkeit VO Normen, sondern nach den Wirkungen,


